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Bot] . : Eröffnung von Globalkontingenten bei Wein aufgrund 
Artikel 33 des EWG-Vertrages 

Bezug: Kleine Anfrage 980 der Abgeordneten Gibbert, Leicht, 
Schlick, Diel (Burg Leyen) und Genossen 

Die Kleine Anfrage vom 8. April 1959 über die Eröffnung von 
Globalkontingenten bei Wein beantworte ich wie folgt: 

Mit Ausnahme von Belgien und Luxemburg haben die Län- 
der der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft die Globalkon- 
tingente, die zum 1. Januar 1959 entsprechend den Vorsdirif- 
ten des EWG-Vertrages zu bilden waren, der Kommission der 
EWG notifiziert. In diesen Kontingentsrahmen haben Frank- 
reich und Italien auch Globalkontingente für Wein vorgesehen. 
Frankreich hat dabei jedoch noch nicht für alle Weinarten den 
Betrag des Kontingentes angegeben. Zur Begründung führt es 
an, daß es eine Weinmarktordnung innerhalb der EWG anstrebe. 

Inzwisdien haben jedoch Frankreich und Italien Ausschreibun- 
gen für die Einfuhr von Wein aus EWG-Ländern vorgenommen. 

In Frankreich können die französichen Importeure aufgrund 
einer entsprechenden Bekanntmadiung im ,, Journal Officiel" 
Einfuhrlizenzen für alle Weinarten beantragen. Das gilt auch 
für Tafelwein und Schaumwein. 

Italien hat im Rahmen des der Kommission der EWG notifi- 
zierten Globalkontingentes inzwisdien Einfuhrmöglichkeiten für 
Markenwein in Flaschen und Schaumwein durch Ausschreibun- 
gen eröffnet. 

Die deutsche Weinwirtschaft hat damit die Möglichkeit, Wein 
nach Frankreich und Italien auszuführen. Die Bundesregierung 
wird wie bisher darauf adilen, daß der deutschen Weinwirt- 
sdiaft die ilir nach dem EWG-Vertrag zustellenden Absatzmög- 
lichkeiten innerhalb der EWG erhalten bleiben oder geschaffen 
werden. 
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